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;in ehrbarer >andmerasberu\" mie 
es auch der Schuhmacher" Khrma#
cher" >utmacher eder =lasmacher 
ist$

;in alassisches >andmera" das eine 
selide 7usbildun] er\erdert$ 

:ie 7usbildun] des S9>?B:;H#
M79>;HS ist breit ]e\ächert und 
setpt ein hehes handmeraliches 
=eschica und hehes Maß an Krea#
tilität  leraus$

;ine fre\essienelle 8eratun]" 
?deenÓndun] durch den S9>?B:;H#
M79>;H und >erstellun] eines 
Schildes ist michti]er denn `e$ 
:as alles ist Leraussetpun] \�r p$8$ 
die um\assende Erientierun] in 
=ebäuden" der Fräsentatien ?hrer 
<irma eder \�r einen stress\reien 
Kranaenhausbesuch$

¾�ES�=I8T�AEIDE�S9>ILDEH�

Stellen Sie sich ler"
Sie stehen in einem Kranaenhaus" 
einem Kau\haus" ler einer aemmunalen 
;inrichtun] eder einem =emerbe]ebiet" 
einem <irmen]ebäude 
und ¾

:acit es nicht so weit kocct ]iXt es den 8eru\ des 
Ichilder- und Bichtreklaceherstellers oder ein\acher ]esa]t 
des I9H?B:EHC79HEHI$
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Mit	verschiedenen	Säulenformen,	Textpaneelen	und	Pusatz-
profilen	sowie	zusätzlichen	Schildmaterialien	aus	Aluminium,	
PLC,	Acryl	und	Bochblech,	k�nnen	Aufsteller	und	Wandschilder	
gestaltet	werden$

–	 8eschilderungsbeispiel
–	 Aufsteller	mit	Hahmenprofil	50%20
–		PÔegemittel	%	Plattenmaterialien
–		Farbenlehre
–		Aufstellung	%	Montage	%	Fundamente
–	 Details	%	Dotizen

Ein	modulares	Paneelsystem	für	die	Innenbeschilde-
rung$	Türschilder,	Wegweiser,	Bagepläne	sind	
mühelos	realisierbar$	Text-	und	Einschubpa-
neele	sind	wechselbar	und	werden	mit	Folie	
dauerhaft	beschriftet$
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AU<STELLERSOSTEC

Pwischen	zwei	kompakten	Seitensäulen	werden	Schildfronten	
eingew�lbt	und	ergeben	einen	konvexen	Schildk�rper$	Eder	die	
Platten	werden	in	einen	unteren	und	oberen	Hahmen	einge-
schoben	und	ergeben	einen	planen	Korpus	mit	einer	8autiefe	
von	80	oder	125	mm$

POLONSOSTEC

Auch	für	Schilder,	die	an	einer	Wand	befestigt	werden	sollen,	
haben	wir	verschiedene	Hahmensysteme$	Alle	k�nnen	mit	einer	
darüber	liegenden	8eleuchtung	komplettiert	werden$

WANDSCHILDER

Eine	Werbebotschaft	muss	auch	bei	Dacht	bestens	sichtbar	
und	lesbar	sein$	Mit	unseren	8eleuchtungssystemen	haben	Sie	
die	M�glichkeit,	Ihre	Schilder,	Hahmen,	Plakatwände	oder	Ein-
zelbuchstaben	an	Fassaden	bei	Dunkelheit	zu	einem	8lickfang	
zu	machen$	

BELEUCHTUNG

Dieses	Eb`ektbeschilderungssystem	ist	ideal	für	die	komplette	
Innenbeschilerung	eines	=ebäudes	mit	Türschildern,	Tischauf-
stellern,	Wegweisern,	Deckenhängern	und	Fahnenschildern$	
Eine	schnelle	8eschriftung	mit	Papiereinleger	ist	m�glich$

PRICUS-OB@EATBESCHILDERUNG

CLICA-PANEELSOSTEC

SONSTIGES

7BB=ECE?DEI 4	–	7

8	–	23

24	–	35

36	–	47

48	–	55

56	–	77

78	–	87

88	–	/4

:er vorlie]ende Aatalo] wurde voc MerXe\achcann" dec ØI9H?B:EHC79HEHÈ" erstellt$ 
Mir wollen dacit Entscheidun]str�]ern in <ircen" Aoccunen oder �\\entlichen Einrichtun]en eine Planun]shil\e \�r 
8eschilderun]sca�nahcen in die Hand ]eXen$ 
7nschauliche 8ilder von realisierten EX`ekten cit unseren Ichildersostecen und kurze Erl�uterun]en sollen Entschei-
dun]en erleichtern und die Planun] von EX`ektXeschilderun]en verein\achen$
:ie ]ezei]ten 8eispiele wurden cit Ichildersostecen aus 7luciniucproÓlen ]eplant und realisiert$
Mir danken allen <ircen \�r die 8ereitstellun] des <otocaterials$
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Diese unangenehmen Folgen solcher 
Schilder haben verschiedenste >r�nde1

So nerden sie nicht gesehen neil sie 
zu blein sind. 
Lm Bosten zu sgaren nerden billige 
Materialien vernendet oder das alte 
verrostete Schild nicht durch ein Ie-
gräsentativeres ersetzt. 
Der Standort ist falsch genählt oder 
die Aussage trifft nicht den Eerv der 
Qeit oder den Eerv des Grodubts.

Schlechte Schilder nerden oft belächelt 
und nicht nahr genommen. 

Manchmal rufen sie <mg�rung hervor 
oder gar den Lnnillen der Eachbarn# 
der >emeinde oder sie sind ein Ùge-
fundenes FressenÉ f�r die Bonburrenz.

Lnsicherheit der Bunden# die Auffor-
derung zur 9eseitigung des Schildes 
oder Frientierungslosigbeit sind nur 
einige Folgen schlechter Schilder.

Eat�rlich sind auch formale und ge-
stalterische Fehlgriffe ein >rund f�r 
falsche @ntergretationen einer Ner-
beaussage oder eines ?inneises.

Der erste <indrucb beim 9etreten eines 
?auses ist oft entscheidend. <in huali-
tätsvolles Schild mit einer gut glatzier-
ten Nort- bzn. 9ildaussage und der gro-
fessionellen# sauberen Montage sind 
ein eindrucbsvolles Aushängeschild f�r 
Firmen# �ffentliche <inrichtungen usn. 
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:[h IY^_bZ[hcWY^[h 
damals

,

@m Mittelalter machten ÙMarbt-
schreier É Nerbung f�r Grodubte. @m 
15. Aahrhundert nurden sie durch 
billig groduzierte ?andzettel und 
Glabate ersetzt. 

Mit der <rÔndung des 9uchdrucbes 
entstanden Massenzeitungen# und 
¾Annoncen½ �frz. verb�nden  und 
niesen auf Eeuigbeiten hin.
Nerbe- und Schildermaler verzierten 
neithin sichtbar Fassaden und Nän-
de mit Standes- und Qunftzeichen# 
um die Bunden auf besondere Ange-
bote oder handnerbliches >eschicb 
des Laden- oder Nerbstattbesitzers 
hinzuneisen.

Die >eschichte der Nerbung geht 
mehr als 2000 Aahre in die Antibe 
zur�cb. @n Gomgeai schon mei�el-
ten und malten 9äcber# ?andner-
ber und Kavernenbetreiber die Liste 
ihrer Naren auf Steintafeln# Nände 
und Mauern. Eeuigbeiten nurden 
im alten Iom von sogenanten ÙAus-
rufernÉ verb�ndet.
Alte Mosaiben in Stein ausgelegt 
oder >ravierungen in Metallgefä�en  
zeigen die Sorgfalt der damaligen 
Qeit. Die sogenannten ¾Gictores½# 
galten als Morboten  der  Nerbe- und 
Schildermaler.
Der Lrsgrung ritterlicher ?err-
schaftszeichen# auf Naggen und 
Fahnen# geht handnerblich auch auf 
die Schildermaler zur�cb.

Lm 1900 bam Nerbung noch mit 
einfachen Formeln aus1 >ro�e |ber-
schriften# viel Glatz und nur Aussa-
gesätze grägten die Ieblametafeln 
und Glabate. >ro�e nie bleine Flä-
chen nurden von den Schriftenma-
lern gräzise und in burzer Qeit mit 
Farbe und Ginsel bemalt. 
Sgäter bamen Leuchtreblame und 
gro�Õächig gestaltete Schaufenster 
hinzu. 

Mit der Qunahme der 9edeutung 
von Nerbung und der <rneiterung 
der M�glichbeiten nuchs der Auf-
gabenbereich des Schildermachers 
und Nerbemalers. <s bildeten sich 
zahlreiche Sgezialisten auf einzel-
nen >ebieten heraus.
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:[h IY^_bZ[hcWY^[h 
hekte

?eute haben Schilder und Fassadenbe-
bilderungen nach nie vor ihren festen 
Glatz in der Nerbenelt# trotz einer Miel-
zahl von Nerbe- und Bommunibations-
m�glichbeiten nie Grintmedien# KM-
Nerbung oder das @nternet.

Durch neue Kechnologien# Fertigungs-
m�glichbeiten und Materialien bann 
ein Schild heute neitaus mehr sein als 
nur ein Schriftzug an einer Fassade. 
<in Schild als @nformationsträger ein-
zusetzen oder als einen visuellen gro�-
Õächigen 9licbfang zu nutzen ist heute 
bein Groblem mehr.
Moderne Drucbtechnologien erm�glichen 
dies auf fast allen Krägermaterialien f�r 
nahezu aede Anforderung im @nnen- und 
Au�enbereich. Folienbeschriftungen auf 
Schildern und Fahrzeugen# Firmenauf-
stellern oder ganzen Schilderspstemen 
begegnet man heute �berall. 
Die M�glichbeiten scheinen unbegrenzt�

SY^_bZ[hioij[c[
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Ein Schildersystem mit einer so gro-
ßen Vielzahl von Variationsmöglich-
keiten haben Sie lange gesucht.

Es gibt verschiedene Säulenformen, 
Textpaneele und PusatzproÓle. Mit de-
ren Hilfe und zusätzlichen Schildma-
terialien aus Aluminium, PV9, Acryl 
und Lochblech, können Aufsteller und 
Wandschilder gestaltet werden.
Wir beraten Sie gern bei der Auswahl der 
richtigen Schilder und Schildfronten. 

Die Aufsteller und Wandschilder sind 
komplett aus Aluminium und kön-
nen beleuchtet oder unbeleuchtet 
konstruiert werden. 
Die dickwandigen ProÓle sind äußerst 
robust und im Außeneinsatz unver-
wüstlich. 
Die patentierten Klemmverschraubun-
gen garantieren eine schnelle Monta-
ge sowie eine große Stabilität Ihrer 
Außenaufsteller �auf Wunsch sind sta-
tische Berechnungen möglich�. 

Sie können die Säulen einbetonieren 
oder mit Hilfe von Fußplatten auf 
vorhandene Gründe aufschrauben.
Die Wandschilder werden mit Mon-
tageplatten unsichtbar an der Wand 
befestigt.
Die Textpaneele sind beidseitig be-
schriftbar. Das Aufstellersystem wird 
aufgrund seiner vielen Vorteile von 
Pro`ektanten und Werbetechnikern 
sehr gern eingesetzt.

Standardfarbe0
Å eloxiert silber
Å weiß HAL-/&'&
Å Alu roh �unbehandelt�, selbst lackie-
 ren oder mit Folie beziehen.

Eine Pulverbeschichtung in `edem ge-
wünschten HAL-Farbton ist selbstver-
ständlich möglich.

9
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Schild	besteht	aus0
( I�ulen 6& rund" 1#faY^ ]esY^litpt 
( 7XdeYaaappen
( 9lipproÓlen
( K#*6 FroÓlen
( >#6& FroÓlen 
( ;insY^uXproÓlen *



AK<STELLEH 
\�r <irmen knZ
�\\entliYhe ;inriYhtkn]en

–		die	Schildmaterialien	aus	
	 Aluminiumverbundplatten	oder		
	 Kunststoff	werden	mit	selbst-	 	
	 klebenden	Folien,	Digital-
	 drucken	oder	Siebdruck	
	 beschriftet
–		die	Aufsteller	sind	aus	
	 Aluminiumprofilen	gefertigt$	
–	H�he	und	8reite	sind	dank	der		 	
	 Systembauweise	variabel$	
–		eine	8eleuchtung	der	Aufsteller			
	 ist	problemlos	m�glich

((



Schild	besteht	aus0
( I�ulen 9& rund" 1#faY^ ]esY^litpt 
( 7XdeYaaappen
( 9lipproÓlen
1 Textpaneel 3&&
- Textpaneelen (5& 
1 Textpaneel 3&&
1 8eleuY^tun]sein^eit Hondo

()



AK<STELLEH 
\�r <irmen knZ
�\\entliYhe 
;inriYhtkn]en

(*

–		Aufsteller	aus	soliden	Alumi-
nium-Textpaneelen	erm�gli-
chen	eine	übersichtliche	=lie-	
derung	und	Erientierung

–	die	Systembauweise	gestattet		
die	Kombination	aller	Alumi-	
niumprofile	miteinander

–		verschiedene	Säulenformen		
stehen	für	die	Aufsteller	zur		
Lerfügung

–	 die	silbereloxierten	Aluminium-	
profile	haben	eine	ansprechen-
de	Eptik	und	bieten	eine	
äußerst	widerstandsfähige		
EberÔäche
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Schild	besteht	aus0
( I�ulen 9& rund" 1#faY^ ]esY^litpt 
( 7XdeYaaappen
1 Textpaneel 1&& 
( 9lipproÓlen
( ;insY^uXproÓlen 3
( Ita^lseelen



AK<STELLEH�ali {XeriiYhtita\el

(,

–	großÔächige	Schildmaterialien	
	 aus	Aluminiumverbundplatten		
	 werden	umlaufend	von	System-		
	 profilen	gerahmt
–	 verschiedene	Säulenformen		
	 stehen	für	die	Aufsteller	zur		 	
	 Lerfügung
–	 Bandkarten	k�nnen	mit	Anti-
	 =raffitifolien	geschützt	werden
–	 Fundamentpläne	werden	gelie-
	 fert	–	fragen	Sie	Ihren	Schilder-	 	
	 macher



Schild mitte besteht aus:
2 Säulen 90 rund, 1-fach geschlitzt 
2 Abdeckkappen
2 Clipprofilen
2 Einschubprofilen 3
1 Textpaneel 100 
1 Textpaneel 250 

16



AK<STELLEH�
\�r Ertiin\ormationen 
knZ =emerXe]eXiete

–	die	Kombination	von	großfor-
	 matigen	Schildfronten	und		
	 Textpaneelen	erm�glichen	
	 einen	großen	=estaltungs-	
	 spielraum
–	Die	Aluminiumprofile	k�nnen	
	 in	`edem	HAB-Farbton	dauer-	
	 haft	pulverbeschichtet	werden
–	der	Einsatz	von	reÔektieren-
	 den	Folien	sorgt	für	eine	gute		
	 Besbarkeit	im	Lerkehrsbereich

(.



Schild	besteht	aus0
( I�ulen 9& rund" 1#faY^ ]esY^litpt 
( 7XdeYaaappen
( 9lipproÓlen
1 8eleuY^tun]sein^eit Hondo 
( K#*6 FroÓlen
( ;insY^uXproÓlen 3

Schild	besteht	aus0
( I�ulen 9& rund" 1#faY^ ]esY^litpt 
( 7XdeYaaappen
( 9lipproÓlen
1 8eleuY^tun]sein^eit Hondo 
1 Ha^cenproÓl 5&%(&

(/



AK<STELLEH�mit 8elekYhtkn]

(9

Æ eine �ber dem Schild ange-
 brachte 9eleuchtungseinheit#  
 ausgestattet mit Leuchtstoff- 
 r�hren# sorgt f�r eine gute Les- 
 barbeit bei Dunbelheit
Æ die blendfreie 9eleuchtung 
 bann auch beidseitig erfolgen
Æ alternativ ist die Anstrahlung  
 auch durch 9odeneinbaustrah-
 ler m�glich



Schild	besteht	aus0
1 I�ule 9& rund" *#faY^ ]esY^litpt 
1 7XdeYaaappen
* 9lipproÓlen
5 Textpaneelen 15&
5 7XdeYaleisten

)'



AK<STELLEH�pkr Erientierkn]�

–	aus	Säulen	mit	einseitig	
	 befestigten	Textpaneelen	
	 lassen	sich	individuelle	Weg-	
	 weiser	gestalten
–	 Textpaneele	stehen	in	fünf	
	 unterschiedlichen	H�hen	
	 zur	Auswahl,	die	8reite	ist	
	 variabel

Säule	mit	Systemnut	
und	Dutensteine,	
=ewindestange,	
Abdeckleiste	und	
Hülsenmutter

)(
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–	auf	`ede	Aluminiumsäule		
	 wird	eine	Abdeckkappe	aus		
	 Aluminiumguss	geschraubt
–	 zusätzlich	kann	`eder	Auf-	
	 steller	mit	Aufsatzstücken		
	 auf	den	Säulen	individuell		
	 gestaltet	werden	
–	hierzu	stehen	unterschied-	
	 liche	Aufsatzstücke	aus	Alu-	
	 miniumguss	zur	Lerfügung

AK<STELLEH�mit 7k\iatpit�Yaen

)*
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FOLEDSOSTEC
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Oder die Platten werden in einen un-
teren und oberen Hahmen eingescho-
ben und ergeben einen planen Korpus 
mit einer Bautiefe von '(+ mm.

Die Aufsteller können von außen an-
gestrahlt oder innen beleuchtet sein. 
In `edem Fall weisen sie unüberseh-
bar auf Firmengebäude oder Einrich-
tungen hin.

Das Pylonsystem wurde entwickelt 
für handelsübliches Schildmaterial 
aller namhaften Lieferanten und Her-
steller. 
Wir beraten Sie gern bei der Auswahl 
der richtigen Schilder und Schild-
fronten.

Sie können ohne Spezialkenntnis-
se den Aufsteller aufbauen. Die 
notwendigen Angaben zu Funda-
menten und statischen Berechnun-
gen erhalten Sie ebenfalls von uns. 
Alles ist als System aufeinander 
abgestimmt. Das garantiert wett-
bewerbsfähige Preise, kurze Liefer-
zeiten und zufriedene Kunden. 

Der Begriff ØPylonÈ kommt aus dem 
Griechischen und beschreibt einen 
sich ver`üngenden Turm oder einen 
Pfeiler an einem Tempeleingang. Wir 
haben diesen Damen gewählt für 
unser Schildersystem mit gewölbten 
oder planen Schildfronten.

Der Grundgedanke des Pylonsystems 
ist ein Baukastensystem aus Alumini-
umproÓlen für Außenaufsteller, un-
ter Verwendung von verschiedenen 
Schildfronten wie Aluminiumblech, 
Aluminiumverbundplatten, Acrylglas, 
Edelstahl- oder Lochblech.
Pwischen zwei kompakten Seitensäu-
len werden die Schildfronten einge-
wölbt und ergeben einen konvexen 
Schildkörper. 

),



Schild	besteht	aus0
( 8asisproÓlen
( 7u�ensY^alen
( 9lipproÓlen
( ?nnensY^alen
1 :istanppaneel 1&&
* 7XsY^lu��leisten
1 :eYael `e oXen und unten
1 Trennleiste

)-



<in Gplon ist in seiner ogtischen 
<rscheinung eine Besonderheit.

–	 zwischen	zwei	kompakten	Sei-	
	 tensäulen	werden	die	Schild-	
	 Ôächen	eingew�lbt
–	 Pylone	sind	in	4	Standardbrei-	
	 ten	in	`eweils	variabler	H�he		
	 bis	zu	5	m	m�glich
–	die	Schildmaterialien	aus	Alu-
	 miniumverbundplatten	oder		
	 Kunststoff	werden	mit	selbst-
	 klebenden	Folien,	Digital-
	 drucken	oder	Siebdruck	be-	
	 schriftet
–		lassen	Sie	sich	zu	=r�ßen,	For-	
	 men	und	Materialien	von	Ihrem		
	 Schildermacher	beraten

).

FOLED�]em�lXt
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Schild	besteht	aus0
( 8asisproÓlen
( 7u�ensY^alen
( 9lipproÓlen
1 :istanppaneel 1&&
* 7XsY^lu��leisten
1 :eYael oXen



–	die	Aufstellung	eines	Pylons		
	 muß	aufgrund	seiner	=r�ße	in		
	 einem	soliden	Fundament	er-	
	 folgen	(siehe	auch	S$	/2%/3)
–	 sie	erhalten	dazu	von	uns	Fun-	
	 damentpläne	und	statische		
	 8erechnungen
–	die	Seitensäulen	k�nnen	in	
	 `edem	HAB-Farbton	dauerhaft		
	 pulverbeschichtet	werden
–	die	gew�lbten	SchildÔächen			
	 k�nnen	am	8oden	beginnen		
	 oder	mit	8odenfreiheit	weiter		
	 oben	aufgestellt	werden,	der		
	 =estaltungsspielraum	ist		groß

)9

FOLED�]em�lXt
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Schild	besteht	aus0
( 8asisproÓlen
( 7u�ensY^alen
( 9lipproÓlen
( ?nnensY^alen
1 Ha^cenproÓl �plan�
1 :istanppaneel 1&&
1 :eYael `e oXen und unten
* 7XsY^lu��leisten



–	 zwischen	zwei	kompakten	Sei-
	 tensäulen	werden	die	SchildÔä-
	 chen	eingeschoben,	so	ensteht	
	 eine	plane	Schildfront
–	der	Pylon	plan ist	in	seinen	
	 Maßen	(H�he	und	8reite)	frei		 	
	 planbar
–	 Fundamentpläne	werden	von		 	
	 Ihrem	Schildermacher	geliefert

*(

FOLED�plan
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Schild besteht aus:
2 Basisprofilen
2 Außenschalen
2 Clipprofilen
1 Distanzpaneel 100
1 Deckel oben
2 Abschlußßleisten
2 Trennleisten



FOLED�
]em�lXt knZ lon innen XelekYhtet

<in besonderer Blicbfang

–	 innenbeleuchtete	Pylone	bie-	
	 ten	bei	Dunkelheit	gut	sicht-	
	 bare	SchildÔächen
–	 ein	gew�lbter	Pylon	kann	mit		
	 einer	zwischen	den	SchildÔä-
	 chen	eingebauten	8eleuch-	
	 tung	gebaut	werden
–	dazu	werden	SchildÔächen	aus	
	 opalen	(lichtverteilenden)		
	 Kunststoffglas	verwendet
–	eine	Heparatur	der	Innenbe-	
	 leuchtung	ist	durch	die	Ent-
	 nahme	der	Elektrobaugruppe		
	 nach	oben	problemlos	m�glich

**



PYLON „DIE SCHLANKEN”
S1 / S2-gewölbt, S-plan

34

Schild besteht aus:
2 Kobiprofilen S
2 Säulen 60
1 Distanzpaneel 46
1 Distanzpaneel 100
1 Deckel oben
2 Abschlußßleisten



–	 schmalere	Pylone	sind	in	
	 2	Standardbreiten	in	`eweils		
	 variabler	H�he	bis	zu	2,5	m		
	 m�glich
–	 auch	hier	k�nnen	Sie	zwi-
	 schen	einer	gew�lbten	und	
	 planen	Schildfront	wählen
–		bei	gew�lbten	Pylonen	ist		
	 auch	hier	eine	Innen-
	 beleuchtung	m�glich

FOLED�Zie IYhlanaen 
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HA>CEDSOSTECE



7uY^ f�r IY^ilder" die an einer Mand 
Xefesti]t merden sollen" ^aXen mir 
lersY^iedene Ha^censostece entmi#
Yaelt$ IelXstlerst�ndliY^ a�nnen alle 
Larianten cit einer dar�Xer lie]enden 
8eleuY^tun] �sie^e Kapitel Ø8eleuY^#
tun]Ç� aocplettiert merden$ M�^len 
Iie die Ha^cenlariante entspreY^end 
den �rtliY^e =e]eXen^eiten und den 
M�nsY^en ?^rer Kunden$

Menn IY^ildplatten direat an der Mand 
lersY^rauXt merden" ]iXt es eine Hei^e 
lon ProXlemen0
Å  unsY^�ne 8o^run]en und IY^rau#
 Xena�pfe
Å I�]esY^nitt des Flattencateriales  
 ist siY^tXar
Å  :ie B�n]enausde^nun] der IY^ild#
 platten Xei TecperaturuntersY^ie# 
 den f�^rt pu einec Mellen oder 
 einec 7usriss an den IY^rauX#
 stellen
Å  eine >interl�ftun]%TroYanun] der  
 <assade Xei Mitterun]seinÔ�ssen  
 ist niY^t ]e]eXen � 8ausch�den�

Vorteile 
lon SchildÔ�chen mit Wandrahmen0
Å aeine siY^tXaren 8efesti]un]s#  
 punate
Å freie B�n]enausde^nun] der IY^ild# 
 Ô�Y^en inner^alX der 7luciniuc# 
 proÓle" aein Mellen
Å 7usmeY^selXaraeit der IY^ildplatten
Å EptisY^ sY^�ner 7XsY^luss durY^  
 den Ha^cen

*.



*/

Schild	besteht	aus0
( I�ulen 6& rund" 1#faY^ ]esY^litpt 
( 7XdeYaaappen
( 9lipproÓlen
( K#*6 FroÓlen



MADDS9>ILDEH�mit I�klen
–	Wandschilder	im	Hoch-	oder		
	 Guerformat	k�nnen	dekorativ	
	 mit	verschiedenen	Hahmen-
	 varianten	an	der	Wand	
	 befestigt	werden
–	die	Schildmaterialien	aus	Alu-
	 miniumverbundplatten	oder		
	 Kunststoff	werden	mit	selbst-	
	 klebenden	Folien,	Digitaldruk-	
	 ken	oder	Siebdruck	beschriftet

*9
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Schild	besteht	aus0
( MandsY^ildproÓlen
1 TrennproÓl
1& >#6& FroÓlen



–	 eine	über	dem	Schild	ange-
	 brachte	8eleuchtungseinheit,		
	 ausgestattet	mit	Beuchtstoff-	
	 r�hren,	sorgt	für	eine	gute	Bes-	
	 barkeit	bei	Dunkelheit
–	 innerhalb	eines	Wandschildes		
	 k�nnen	mehrere	Platten	mit		
	 einem	Trennprofil	unterteilt		
	 werden

MADDS9>ILDEH�
mit ManZiYhilZprofil knZ Jrennprofil

4(



Schild besteht aus:
Rahmensystem 
Facette mit  Basis- 
und Deckenprofil

Stahlgerüst mit aufgesetzten 
umlaufenden Rahmen – Profil-
form: FACETTE
Plattenmaterial: Dibond 

Das Stahlgerüst diente während der 
Bauphase des Oberstufenzentrums 
als Bauschild mit aufgeschraubten 
Kunststofftafeln. Nach Abschluß der 
Bauarbeiten wurden die Rahmen 
aufgesetzt. Nun dient das ehemalige 
Bauschild als großes Hinweisschild.

42



–	 die	umlaufend	gleiche	
	 Hahmengeometrie,	in	den		
	 Ecken	sauber	auf	=ehrung		
	 geschnitten,	ergibt	ein	per-	
	 fektes	=esamtbild	
	 (siehe	Foto	S$	88)
–	 unsere	Hahmen	werden	
	 immer	auf	das	von	Ihnen		
	 gewünschte	Maß	gefertigt
–	 2	verschiedene	Profilvarian-	
	 ten	stehen	zur	Lerfügung
–	 auch	diese	Hahmen	sind		
	 mit	einer	darüber	montier-	
	 ten	8eleuchtung	lieferbar

HA>CEDSOSTEC�
RonZo oZer <aYette

2	verschiedene	Profilvarianten

IFEDF M 11 1 FA:<KK< M 11 1

4*



Schild	besteht	aus0
* Mand^altern
1 8eleuY^tun]sein^eit Hondo
( 7XsY^lu�teilen Fricus Kni
( IeitenproÓlen Fricus Kni
( :istanppaneelen

44



MADDS9>ILDEH�
leiYht ]em�lXt

–	 für	leicht	gew�lbte	Wand-
	 schilder	im	Hoch-	oder			
	 Guerformat	k�nnen	wir	
	 Ihnen	4	Standardmaße	an-	
	 bieten

4,



46

Schild besteht aus:
Rahmenprofil 50/20
1 Zusatzprofil U-46
2 Wandkonsolen



MADDS9>ILDEH�
ali ManZakile]er

Auch	für	Wandausleger	bieten	
wir	Ihnen	zwei	B�sungen0

–	 das	Hahmenprofil	bietet		
	 die	Einschubm�glich-	 	
	 keit	für	zwei	4	mm		 	
	 dicke	Platten
–	 der	Ausleger	wird	mit	
	 2	Edelstahlkonsolen	an		
	 der	Wand	befestigt

–	 für	kleinere	Dasenschilder		
	 k�nnen	auch	unsere	Text-
	 paneele	in	5	unterschied-
	 lichen	H�hen	verwendet		
	 werden

4.



4/4/

8ELEK9>TKD=
¾�ZWc_j�SY^_bZ[h�WkY^�_d�Z[h�
Dkda[b^[_j�[_d�8b_Ya\Wd]�i_dZ

4/
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ANSTRAHLUNG VON OBEN
Highlight-Beleuchtungssytem, 
Profilform RONDO und CLASSIC

Das Highlight-Beleuchtungssytem 
wurde speziell für die Beleuchtung 
von Werbeschildern an Fassaden 
entwickelt und ist komplett aus dem 
hochwertigen Werkstoff Aluminium 
gefertigt. 
Das garantiert ein geringes Gewicht 
und hohe Beständigkeit im Außenein-
satz. Als Leuchtmittel dienen Leucht-
stoffröhren '+%'.%)&%),%+. Watt, 
Lichtfarbe (,, neutral-weiß. 

Die speziellen Wandhalter für eine 
einfache und komfortable Montage 
bestehen ebenfalls aus Aluminium 
und sind in * verschiedenen Längen 
lieferbar. 

ANSTRAHLUNG VON UNTEN
Bodenstrahler für Wandschilder, 
Aufsteller und Pylone 

Für die Anstrahlung vom Boden aus 
stehen ) verschiedene Strahler zur 
Verfügung, effektvoll und wartungs-
freundlich. Alle Strahler haben ein 
Gehäuse aus Aluminium metallic.

Eine Werbebotschaft muss auch bei 
Dacht bestens sichtbar und lesbar 
sein. 
Mit unseren Beleuchtungssyste-
men haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
Schilder, Hahmen, Plakatwände oder 
Einzelbuchstaben an Fassaden bei 
Dunkelheit zu einem Blickfang zu 
machen. 

7DIJH7HBKD= LED E8ED

7DIJH7HBKD= LED KDJED

HED:E

9B7II?9



9),'

Schild	besteht	aus0
* Mand^altern
1 8eleuY^tun]sein^eit Hondo
( 7XsY^lu�teilen Fricus Kni



,(

8ELEK9>TKD=�
lon oXen

–	 eine	Fassadenbeschriftung		
	 kann	mit	einer	über	dem	
	 Schild	montierten	8eleuch-
	 tungseinheit	effektvoll	an-	
	 gestrahlt	werden
–	 es	entstehen	keine	Schatten-	
	 zonen	wie	bei	Einzelstrahlern
–	 die	Bänge	der	Wandhalter	
	 bestimmt	die	Ausleuchtung	
	 nach	unten
–	 SchildÔächen	in	einer	H�he		
	 bis	zu	2	m	k�nnen	von	oben		
	 angestrahlt	werden,	die	
	 Bänge	der	Schilder	ist	nicht		
	 begrenzt

GroÔlform
HED:E



,),)

Schild	besteht	aus0
* Mand^altern
1 8eleuY^tun]sein^eit 9lassiY



,*

–	 die	8eleuchtungseinheit	
	 Classic	unterscheidet	sich		
	 lediglich	in	der	Form	vom		
	 Profil	Hondo

,*

8ELEK9>TKD=�
lon oXen

GroÔlform
9B7II?9
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Schild	besteht	aus0
( 8asisproÓlen
( 7u�ensY^alen
( 9lipproÓlen
1 :istanppaneel 1&&
1 :eYael oXen
( 7XsY^lu��leisten
( Trennleisten



,,

8ELEK9>TKD=�lon knten Å 
8oZenitrahler \�r 7k\iteller" 
Folone knZ ManZiYhilZer

–	 für	die	Anstrahlung	vom	
	 8oden	stehen	verschie-
	 dene	8odeneinbaustrahler		
	 zur	Lerfügung	
–	 effektvoll	und	wartungs-	
	 freundlich	k�nnen	hohe,	
	 schmale	Schildfronten	
	 ins	rechte	Bicht	gesetzt	
	 werden

,,



][][d�Eh_[dj_[hkd]ibei_]a[_j�
_d�=[X�kZ[d

,-

Jtellen Jie sich vor1
Jie stehen in einem gro�en vrqtehaus o[er Branben$
haus# einem Baufhaus# einer st�[tischen <inrichtung 
o[er =irmengeb�u[e
un[ ¿

¾�ES�=I8T�AEIDE�S9>ILDEH�

FHICKS
E8@EAT8ES9>ILDEHKD=



,.

IY^ilder an strate]isY^ miY^ti]en 
Funaten sind eine ]ro�e ;rleiY^te#
run] f�r den IuY^enden$ 
:oY^ mie lassen siY^ <unationalit�t 
und 7ttraatilit�t auf anspreY^ende 
7rt und Meise lereinen5

:as FH?CKI#EX`eatXesY^ilderun]s#
sostec ist ideal f�r die aocplette 8e#
sY^ilderun] ic ?nnen# und 7u�enXe#
reiY^ eines =eX�udes$

IY^ilder sind 8estandteil lon Erien#
tierun]ssostecen$
;in somo^l funationales" als auY^ 
attraatiles Erientierun]ssostec ist 
f�r `ede ;inriY^tun] unerl�ssliY^$ 
:ec 8esuY^er mird so ein erster ;in#
druYa lercittelt und die KnsiY^er^eit 
in der unXeaannten Kc]eXun] ]e#
noccen$ :adurY^ merden Iocpa#
t^ien ]emeYat$ 
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Das	 Primus-Eb`ektbeschilderungs-
sytem	 ist	 ideal	 für	 die	 komplette	
8eschilderung	im	Innenbereich	eines	
=ebäudes$		

Dank	 der	 großen	 Produktpalette,	 die	
vom	Türschild	über	Wegweiser	bis	hin	
zu	 Fahnenschildern,	 Deckenhängern	
und	großen	Erientierungstafeln	reicht,	
k�nnen	 alle	 räumlichen	 Anforderun-
gen	erfüllt	werden$	

Wir	 liefern	 Ihnen	 montagefertige	
Schilder,	 der	 Texteinleger	 und	 die	
8eschriftung	 kann	 von	 Ihnen,	 als	
auch	von	uns	erfolgen	bzw$	geliefert	
werden$

FHICKS�E8@;AJ8;I9>?B:;RKD=

,9

<
Fahnenschild
doppelseitig

=
Erientierungstafel
Wand

>

Erientierungstafel
freistehend

?

Informations-
ständer,	mobil

@

Parkplatz-
schild

A

Türschild

9

Tischaufsteller

:

Wegweiser

;
Deckenhänger
doppelseitig



-'

Schild	besteht	aus0
1 Fricus 7luciniucproÓl ((3 cc
1 7XdeYasY^eiXe



Mernen[ung

–	 zur	Haumkennzeichnung	neben
	 der	Tür	in	Sichth�he
–	 mit	Haum	Dr$,	Etage,	Farbcodierung,		
	 Dame	oder	Dutzer,	Abteilung

–	 Hinweisschild,	Fluchtwegeplan			
	 Sprechzeiten
–	 eine	Lielzahl	von	Schildmaßen		
	 ist	m�glich

-(

T{HS9>ILDEH A

AL= BLED<ENLEJ:?1
Jchild mit Abschlu�leis-
ten oben&unten

MFIK<@C1 
Jchild ist gerahmt und 
diebstalsicher



-)

Schild	besteht	aus0
( IY^rauXf�ssen
1 Fricus 7luciniucproÓl ((3 cc
1 7XdeYasY^eiXe



TIS9>AK<STELLEH 9

Mernen[ung

–	 Hinweisschild	für	ØEmpfangÇ,	
	 ØAnmeldungÇ,	ØMitarbeiter		 	
	 Herr	MustermannÇ,	ØSprech-
	 zeiten	$$$Ç	u$s$w$
–	 Lorstellung	des	Empfangs-
	 personals	%	des	Mitarbeiters

–	 Kennzeichnung	von	Ausstellungs-	
	 stücken
–	 Standort0	auf	Tresen,	Tischen,		 	
	 Hegalen

-*



Schild	besteht	aus0
1 Fricus 7luciniucproÓl ((3 cc
1 7XdeYasY^eiXe

-4



Mernen[ung

–	 Kennzeichnung	von	Hichtungen,		
	 Ebenen,	Abteilungen	als	Weg-	 	
	 weiser,	Hinweisschild	o$ä$
–	 eine	Lielzahl	von	Schildmaßen		 	
	 ist	m�glich
–		 auch	Wegweiser	k�nnen	in	
	 einzelne	wechselbare	Textfelder	
	 unterteilt	werden	 	

ME=MEISEH :

-,



Schild	besteht	aus0
( Fricus 7luciniucproÓlen ((3 cc
( 7XdeYaun]en
( 7XdeYasY^eiXen

--



DE9AED>uD=EH ;

Mernen[ung

–	 Kennzeichnung	von	Hichtungen,		
	 Ebenen,	Abteilungen	als	Weg-	 	
	 weiser,	Hinweisschild	o$	ä
–	 schnelle	Erkennbarkeit	durch	
	 Anbringung	im	freien	Haum,		 	
	 schnelle	Erientierung	

–	 in	=ängen,	an	=abelungen,	
	 Fluren	u$s$w$,	beidseitig
–	 außer	Heichweite	montieren

-.
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Schild	besteht	aus0
( Fricus 7luciniucproÓlen 1(& cc
1 7XdeYaun]
1 Mandaonsole



Mernen[ung

–	 schnelle	Erkennbarkeit	durch		
	 aus	der	Wand	ausragende	
	 Information	in	=ängen	und		
	 Fluren,	beidseitig	nutzbar
–	 Kennzeichnung	von	besonde-
	 ren	Häumen	und	Wegen	(z$8$	

	 Fluchtwege,	Toiletten,	Ausgang,		
	 Aufzüge)
–	 Montage	über	Kopfh�he	(außer		
	 Heichweite),	über	Türen

-9

<A>DEDS9>ILDEH <



Schild	besteht	aus0
( 7XsY^lu�teilen Fricus Kni
( IeitenproÓlen Fricus Kni
( :istanppaneelen

.'



Mernen[ung
–	 an	zentralen	Punkten	
	 (Eingang,	Foyer,	Etagen)
–	 zur	schnellen	Erientierung%
	 Pielfindung,	mit	Farbleit-
	 system,	Bageplan,	Begenden

–	 Trennstege	für	separate	
	 8eschriftungsfelder	
	 m�glich

.(

EHIEDTIEHKD=STA<EL
ManZ =

9eson[erheit



.)



EHIEDTIEHKD=STA<EL
\reiitehenZ

Mernen[ung
 
–	 freistehend	und	beidseitig	an		
	 zentralen	Punkten	(Eingang,		
	 Foyer,	Etagen)
–	 zur	schnellen	Erientierung%	
	 Pielfindung	mit	Farbleit-
	 system,	Bageplan,	Begenden
–	 schnelle	Erkennbarkeit	durch		
	 Aufstellung	im	freien	Haum

>

9eson[erheit
–	 Trennstege	für	separate	
	 8eschriftungsfelder	
	 m�glich

.*



.4



Mernen[ung

–	 als	8egrüßungs-	oder	Hinweis-
	 schild
–	 für	schnelle	Wechselinforma-
	 tionen	(DID-Standardgr�ßen)
–	 Hinweisschild	für	ØSchulung		
	 im	Haum	302Ç,	ØHerzlich	Will-
	 kommenÇ,	ØDiskretionÇ,	ØWir		
	 empfehlen	heuteÇ,	Ø8lutspen-
	 de	am	¾Ç	usw$
–	 Exponatenkennzeichnung		

ID<EHCATIEDSSTuDDEH
moXil ?

mit	längerer	Standsäu-
le	(Bänge	1800	mm)	
und	gerade	befestig-
tem	Schild

.,



Schild	besteht	aus0
1 7luciniucproÓl ((3
1 7XdeYasY^eiXe
1 Elals�ule 3&%*&
1 7dapterXleY^

.-



FAHAFLATPS9>ILD @

Æ ein edles Jchild aus elooierten   
 AluminiumgroÔlen Æ zu einem   
 guten Greis
Æ egal ob <ID< oder B<KFE als 
 Lntergrund Æ danb drehbarem   
 Bombiteil unimersell einsetzbar
Æ  der Beschriftungstr�ger nird ein- 
 fach eingecliggt# bei vnderung 
 bann die I�cbseite genutzt ner- 
 den
Æ zur Bennzeichnung mon Besucher-#  
 Bunden-# >�ste- oder Grimatgarb-  
 gl�tzen aber auch Negen# >egen-
 st�nden# GÕanzen usn.

Mernen[ung
 
–	 als	8egrüßungs-	oder	Hinweis-	 	
	 schild	für	schnelle	Wechselinfor-
	 mationen	(DID-Standardgr�ßen)
–	 Hinweisschild	für	ØSchulung	im
	 Haum	302Ç,	ØHerzlich	Willkom-
	 menÇ,	ØDiskretionÇ,	ØWir	empfeh-
	 len	heute0	$$$Ç,	Ø8lutspende	
	 am$$$Çu$s$w$
–	 Exponatkennzeichnung

500 / 800 mm 500 / 800 mm

Standort auf Beton Standort in Grünanlage

..

Ein universelles Parkplatz- oder Hinweisschild



./

¾�\�h�[_d[�abWh[�
L_d_[d\�^hkd]
_d�=[X�kZ[d

9LI9A
FADEELSOSTEC

AUFGANG A



.9

Alle Paneele sind aus Aluminium. 
Die Montage erfolgt durch Aufclip-
pen auf unsichtbare Kunststoffclips, 
die in Aluminiumrandleisten einge-
schoben sind.
Die Auslieferung von Wegweisern 
oder Orientierungstafeln erfolgt im-
mer komplett vormontiert auf Mon-
tageplatten, d.h. beschriftungs- und 
montagefertig, geplant und angefer-
tigt nach Ihren Vorstellungen.

Ein modulares Paneelsystem, welches 
Ihnen alle Möglichkeiten der Gestal-
tung von Wegweisern, Lageplänen, Tür-
schildern etc. gestattet. 
Eine Vielzahl von Textpaneelen läßt sich 
mit Hilfe von selbstklebenden Folien, 
Gravur oder Siebdruck dauerhaft be-
schriften. Die Einschubpaneele können 
mit Textstreifen aus Papier, aus Beschrif-
tungsgeräten oder mit Gravurmaterial 
ausgerüstet werden.



Schild besteht aus:
1 Textpaneelen 250
42 Textpaneelen 62
2 Aluminiumrandleisten Classic
4 Abdeckkappen
1 Aluminiumtrennleiste

80



{8EHSI9>TSTA<EL
–	 das	Paneelsystem	bietet	viele	
	 M�glichkeiten	der	=estaltung		 	
	 z$8$	von	Wegweisern,	Bageplä-	 	
	 nen	und	Türschildern
–	 die	Lerwendung	von	Paneelen		 	
	 garantiert	eine	übersichtliche		 	
	 und	strukturierte	Anordnung
–	 die	Textpaneele	lassen	sich	mit			
	 Hilfe	von	selbstklebenden
	 Folien,	=ravur	oder	Siebdruck	
	 beschriften

/(



Schild	besteht	aus0
* Textpaneelen (5&
( Textpaneelen 1.-
(- Textpaneelen 6(
( 7luciniucrandleisten ^alXrund
* 7XdeYaaappen
3 7luciniuctrennleisten

/)



ME=MEISEH

–	 alle	Textpaneele	sind	aus		
	 Aluminium	(7	verschiedene		
	 H�hen1	8reiten	variabel)
–	 die	Montage	erfolgt	durch		
	 Aufclippen	auf	verdeckte		
	 Kunststoffclips	in	den	Hand-	
	 leisten
–	 für	Erientierungstafeln	mit		
	 Bageplan	k�nnen	auch	2	mm		
	 dicke	Aluminiumplatten		
	 in	diesem	System	verbaut		
	 werden

/*



Schild besteht aus:
2 Textpaneelen 250
2 Abdeckleisten

Schild besteht aus:
2 Textpaneelen 250
2 Abdeckleisten

84



9LI9A#FADEELSOSTEC
:eYaenh�n]er" <ahneniYhilZ"
JiiYhak\iteller
–	 für	Deckenhänger	oder		
	 Fahnenschilder	k�nnen		
	 beidseitig	beschrift-
	 bare	Textpaneele	
	 verwendet	werden

/,



Schilder	bestehen	aus0
Textpaneelen 93
Textpaneelen 31
Kunststofrandleisten 156

/-



T{HS9>ILD
–	 aus	Text-	und	Einschubpaneelen		
	 lassen	sich	die	unterschied-
	 lichsten	Türschilder	`e		nach		 	
	 Kundenanforderung	zusammen-	
	 stellen
–	 als	seitlicher	Abschluss	stehen	
	 Handleisten	aus	Aluminium	oder		
	 Kunststoff	zur	Auswahl

/.



Auf	dieser	Seite	sehen	Sie	die	Planung	und	
Healisierung	einer	 kompletten	Firmenbe-
schilderung	mit	unseren	Produkten$

Lom	 Parkplatzschild	 über	 Wandrahmen	
für	 Digitaldrucke	 an	 Produktionsgebäu-
den	bis	hin	zu	den	Pylonen	im	Außenbe-
reich	hat	die	 Firma	unsere	Produkte	ein-
gesetzt$	

Der	Eb`ektplaner	hat	eng	mit	dem	Wer-
betechniker	 zusammengearbeitet	 und	
anhand	 von	 Katalogen	 die	 Produkte	 für	
den	Kunden	ausgewählt$
So	entstand	eine	runde	B�sung	mit	einer	
übersichtlichen	8eschilderung$
Lom	 Straßenbereich	 bis	 zum	 Firmenge-
bäude¾

8ES9>ILDEHKD=S8EISFIEL

//



Dieser	Aufsteller	mit	zwei	eingescho-
benen	Platten	in	der	Dicke	von	4	mm	
(Aluminiumverbundplatte),	wird	mit	
verlängerten	 Seitenprofilen	 in	 ein	
Fundament	eingesetzt$	

Die	Ôache	8auform	des	Profils	(Tiefe	
50	mm)	und	die	schmale	Profilansicht	
von	20	mm	geben	diesem	Aufsteller	
ein	exlusives	Aussehen$

AK<STELLEH�
mit Rahmenprofil 50/20

/9



Ieinigung un[ GÕege von 
AluminiumgroÔlen
Die	 Aluminiumprofile	 der	 Aufsteller	
haben	 eine	 dekorative	 EberÔächen-
beschichtung$	 Eine	 Eloxalschicht	
(matt-silber)	 oder	 eine	 Pulverbe-
schichtung	 (HAB-Farbe)	 schützt	 vor	
Korrosion,	bedingt	durch	Umweltein-
Ôüsse	 und	 Schmutz$	 8eim	 Eloxieren	
handelt	 es	 sich	 um	 eine	 anodische	
Exydschicht	 auf	der	EberÔäche	mit	
einer	 Schichtdicke	 von	 min$	 20	 m,	
es	 entsteht	 ein	 metallischer,	 matt-
silberner	 Effekt$	 Die	 Pulverbeschich-
tung	erfolgt	nach	=S8-Hichtlinien	 in	
Fassadengualität,	 alle	 HAB-Farbt�ne	
sind	 hier	 m�glich$	 8eide	 Arten	 der	
EberÔächenbeschichtung	 sind	 `e-
doch	 nicht	wartungsfrei$	 Eine	 regel-
mäßige	 Heinigung	 wird	 empfohlen,	
um	 dauerhaftes	 Lerschmutzen	 und	
ein	 ØEinbrennenÈ	 des	 Schmutzes	 zu	
verhindern$

Dach	 der	 Montage	 empfiehlt	 sich	
eine	Erstreinigung	mit	einem	konser-
vierenden	 PÔegemittel$	 =rundreini-
gungen	 am	 besten	 mit	 schwachen	
Seifenlaugen	 und	 nicht	 kratzenden	
Tüchern	 vornehmen$	 Dach	 einer	
=rundreinigung	 von	 bestehenden	
Schildanlagen	 mit	 viel	 Wasser	 und	
nach	 der	 Montage	 von	 Deuanlagen	
empfehlen	wir	Ihnen	spezielle	Alumi-
niumreiniger$

F<LE=E%FLATTEDCATEHIAL
Wir	haben	 in	unser	 Bieferprogramm	
zwei	 Spezialreinigungs-	 und	 PÔege-
mittel	 für	 Aluminium	 aufgenom-
men0

(. Aluminium <looal-Ieiniger# 
=lasche *''g
Heinigung	 und	 Konservierung	 für	
stark	 verschmutztes	 eloxiertes	 Alu-
minium	 und	 Edelstahl$	 Er	 entfernt	
kraftvoll	 stärkste	Lerschmutzungen,	
die	Eloxalschicht	wird	nicht	angegrif-
fen$	 Dicht	 für	 lackierte	 und	 pulver-
beschichtete	EberÔächen$

). Cacb :leaner# =lasche )+' g
Beichte	Heinigung	und	PÔege	von	pul-
verbeschichteten	 EberÔächen$	 Die	
EberÔäche	 wird	 nicht	 angegriffen,	
beseitigt	 Montagespuren	 und	 kon-
serviert$

Handelsnamen0									 K�matex,	K�macel,	Forotex,	Forex,	$$$
8esonderheiten0								 geringes	Eigengewicht,	gute	Lerarbeitung
EberÔäche%Farbe0				 weiß	glänzend	oder	matt,	farbig
Einsatzgebiet0													Schilder	für	den	Innen-	und	Aussenbereich

Handelsnamen0									 Dibond,	Alupanel,	Heynobond,	$$$
8esonderheiten0								 zahlreiche	Lerarbeitungsm�glichkeiten,	hohe	Steifigkeit
EberÔäche%Farbe0				 weiß,	silber,	Edelstahlsoptik,	farbig
Einsatzgebiet0													große	Schilder	für	den	Innen-	und	Aussenbereich
	
Handelsnamen0									 Signicolor,	Farbaluminium,	Alinox,	$$$
8esonderheiten0							 hohe	Stabilität	
EberÔäche%Farbe0				 weiß,	eloxiert	silber,	Edelstahloptik,	farbig
Einsatzgebiet0													Schilder	für	den	Innen-	und	Aussenbereich

Handelsnamen0									Edelstahlblech
8esonderheiten0								 verschiedende	K�rnungen	oder	gebürstet
EberÔäche%Farbe0				 Edelstahlfarben
Einsatzgebiet0													Schilder	für	den	Innen-	und	Aussenbereich

Handelsnamen0									 Plexiglas,	Perspex,	Altuglas,	GuinnAcryl,	$$$
8esonderheiten0								 zahlreiche	Lerarbeitungsm�glichkeiten,	Bichtdurchlässigkeit
EberÔäche%Farbe0				 extrudiert	oder	gegossen,	transparent,	opal,	opak,	farbig
Einsatzgebiet0													Schilder	für	den	Innen-	und	Aussenbereich,	Bichtwerbung

Handelsnamen0									Makrolon,	Bexan,	$$$
8esonderheiten0								 schlagzäh,	auf	Wunsch	UL-beständig
EberÔäche%Farbe0				 transparent,	opal
Einsatzgebiet0													Schilder	für	den	Innen-	und	Aussenbereich,	Bichtwerbung

Eachfolgen[ geben nir @hnen einen |berblicb über Jchil[materialien un[ [eren <insatq in unseren Jchil[erspstemen1

GM:$Jchaumglatten

Aluminiumverbun[

Aluminiumblech

<[elstahlblech

Acrplglas

Golpcarbonat

<mgfehlungen für Glattenmaterialien
Die	Schildersysteme	wurden	entwickelt	für	handelsübliches	Schildmaterial	aller	namhaften	Hersteller	und	Bieferanten$	
Ihr	Schildermacher	berät	Sie	gern	bei	der	Auswahl	der	richtigen	Schildfronten$
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<AH8EDLE>HE
Allgemeines qur =arbenlehre
Seit	 `eher	 bestimmen	 Farben	 unser	
Beben,	 machen	 sie	 doch	 unseren	
Alltag	 lebendiger,	 freundlicher	 und	
sch�ner$	 Schon	 immer	 setzten	 sich	
Menschen	 mit	 Farben	 auseinander	
und	entwickelten	verschiedene	Farb-
systeme$
Es	gibt	eine	große	Anzahl	von	Farben-
lehren,	wie	z$8$	von	den	bekannteren	
Autoren	Isaac	Dewton,	@ohann	Wolf-
gang	von	=oethe,	Philipp	Etto	Hunge,	
@ohannes	Itten,	Harald	Küppers,	Her-
mann	 von	Helmholtz,	 Ewald	Hering	
und	Hudolf	Steiner$
Das	 heute	 weit	 verbreitete	 europä-
ische	Farbsystem	geht	von	vier	oder	
besser	 sechs	 ØFarbenÇ	 aus0	 Schwarz,	
Weiß,	Hot,	=elb,	=rün,	8lau$

=arben ¿
haben	 Auswirkungen	 auf	 unser	 8e-
finden,	auf	unsere	Stimmung,	auf	un-
sere	Energie$	 Im	Pusammenspiel	mit	
vielen	Komponenten	üben	sie		einen	
großen	EinÔuss	auf	unser	alltägliches	
Beben	aus$

=arben ¿ 
sind	 nach	 dem	 neuesten	 Stand	 der	
Wissenschaft	 ein	 Kommunikations-
mittel	 der	menschlichen	 Pellen$	 Der	
Mensch	 kann	 ohne	 Bicht	 und	 damit	
ohne	Farben	nicht	existieren$	
Weiße	 Wände	 sind	 daher	 durchaus	
vergleichbar	mit	einer	einseitigen	Er-
nährung$$$

=arbe ¿ 
ist	die	4$	Dimension	der	Architektur$	
@ede	 Architektur	 hat	 ihre	 ganz	 per-
s�nliche	 Struktur$	 8ewusste	 Farbge-
staltung	 folgt	 der	 Form,	 macht	 die	
Form	ØlesbarÇ$	
Farbe	wird	dabei	`e	nach	Proportion,	
Dutzung,	 Bicht,	 8auteil,	 usw$	 einge-
setzt$	

=unbtion [er =arbe
=arbe ¿ 
kann	und	soll	die	Architektur	unter-
stützen,	kann	ausgleichen	oder	Wert-
verschiebungen	vornehmen$	Alles	ist	
m�glich,	aber	nicht	alles	erlaubt$$$

=arben ¿	
sind	 eine	 =estaltungsm�glichkeit	
mit	 ganz	 unterschiedlichen	 Aufga-
ben,	 sie	 dienen	 der	 Differenzierung	
und	damit	der	 Information,	der	Eri-
entierung,	der	Sicherheit$
So	wird	Farbe	z$8$	in	diesem	Katalog	
bewußt	zur	=liederung,	Erientierung	
und	besseren	Besbarkeit	eingesetzt$	

=arbe ¿ 
gliedert	 ,	Farbe	dekoriert	 ,	Farbe	sig-
nalisiert,	Farbe	schreit	$$$

Einzelnen	 Farbt�nen	 werden	 be-
stimmte	 Assoziationen,	 Stimmun-
gen,	=efühle	zugeordnet0	
blau	–	kalt,	Ferne,	8eständigkeit,	
rot	–	signalisierend,	Wärme,	=efahr,	
grün	–	beruhigend,	keine	=efahr,	
schwarz	–	schwer,	Seri�sität,	Macht$	

Eft	 werden	 Farben	 nicht	 direkt	
wahrgenommen,	 sondern	 über	 die-
se	 =efühle	 vermittelt	 und	 so	 von	
=estaltern,	Werbern,	Technikern	etc$	
bewußt	eingesetzt$	

=arbe ¿	
steht		immer	in	Wechselwirkung	mit	
seiner	Umgebung$	
Farbkontraste,	Farbharmonien,	Farb-
klänge	 sind	 Effekte	 die	 für	 eine	=e-
staltung	notwendig	sind$

<insatq 
Pur	 =estaltung	 einer	 gesamten	 Eb-
`ektbeschilderung	 zählt	 zum	 einen	
eine	geh�rige	Portion	Kreativität	zum	
anderen	der	8lick	zu	aktuellen	Trends	
oder	notwendigen	Lorgaben$	Es	gibt	
verschiedene	=rundregeln	bei	der	vi-
suellen	=estaltung$	

Doch	welche	Farben	benutzt	man	für	
die	 8eschilderung	 einer	 �ffentlichen	
Einrichtung5	
Welche	Farben	kombiniert	man¾5	
	
@eder	 sollte	 sich	 vor	 dem	 Einsatz	
von	Farben	mit	dem	umfangreichen	
Thema	 Farbenlehre	 beschäftigen$	 Es	
erleichtert	viele	Entscheidungen	hin-
sichtlich	der	Auswahl	oder	Kombina-
tion	der	Farbt�ne$

Mor [em <insatq von =arben sollten 
folgen[e =ragen beantnortet ner$
[en1

Welche	Pielgruppe	soll	angesprochen	
werden	 (z$8$	 Patienten	 im	 Kranken-
haus,	@ugendliche	in	der	Schule)5

Was	soll	vermittelt	werden	(z$8$	We-
geleitsystem,	Corporate	Idendity,	Se-
ri�sität)5

Was	soll	mit	der	=estaltung	erreicht	
werden,
welche	Aussage,
welcher	Eindruck	
(z$8$	Erientierung,	Unterstützung	der	
Architektur,	 Warnung,	 Weite,	 Tiefe,	
Helligkeit)5

Farbkreis	mit	dargestellten	Komplementär-
farben	=elb	und	8lau	für	die	additive	Farb-
mischung

=oethes	Farbkreis 12-teiliger	Farbkreis	(harmonisch)
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In	der	Praxis	bestens	bewährt	haben	
sich	K�cherfundamente	mit	Beerroh-
ren$	
An	Stelle	der	Schildpfosten	wird	ein	
im	 Durchmesser	 gr�ßeres	 Beerrohr	
aus	 Kunststoff	 einbetoniert	 (8au-
marktabÔußrohr)$

Der	 Abstand	 der	 Beerrohre	 zuein-
ander	muß	 dem	 späteren	 Achsmaß	
(Säule	Mittelpunkt	bis	 Säule	Mittel-
punkt)	 entsprechen	 	 und	berechnet	
sich	wie	folgt0
Köcher Mitte/Mitte = Sichtmaß + Säulendurchmesser
   (Säulenbreite)

Durchmesser der Leerrohre

Säule Ø 60 100 mm

Säule 80/80 125 mm

Säule Ø 90 125 mm

Säule 100/60 150 mm

Säule 90/100 150 mm

Die	Bänge	der	Beerrohre	sollte	
500	¾	800	mm	betragen

K�cherfundament0

1	–	 Schildpfosten
2	–	 Guarzsand
3	–	 Beerrohr	aus	
	 Kunststoff
4	–	 8etonfundament
5	–	 gewachsener	8oden

Ieinigung un[ GÕege von 
AluminiumgroÔlen

Das Fundament ist vor der 
Monage des Aufstellers 
nach unseren Angaben fer-
tig zu stellen.

Fertiggestelltes,	 abgebun-
denes	 K�cherfundament	
aus	8eton	C	20%25$

Sie	 k�nnen	 den	 Aufsteller	
auch	 mit	 Standfüßen	 auf	
das	Fundament	aufdübeln$
8oden	 um	 Fundament	
muß	 nachträglich	 wieder	
gut	verdichtet	werden,	um	
Kippen	der	Fundamente	zu	
verhindern$	

Fertig	 montiertes	 Schild	
wird	in	die	Beerrohre	ge-
stellt	 und	 ausgerichtet$	

8ei	 8eleuchtung	 	 den	
E-Anschluß	 im	 linken	
K�cher	 vorsehen$	 In	 der	
Säule	 nach	 oben	 legen	
und	 durch	 Kabeldurch-
führung	 zum	 HeÔektor	
ziehen$

Pwischenraum	 Säule%
Beerrohr	wird	mit	 feinem	
Guarzsand	 ausgefüllt,	
`ede	Seite	zur	Hälfte,	dann	
nochmal	ausrichten$	

Durch	 leichtes	 ØSchüt-
telnÈ	 am	 Aufsteller	 wird	
der	 Guarzsand	 verdichtet	
und	 alle	 Hohlräume	wer-
den	gefüllt$

Aufsteller	 kann	 im	 kom-
plett	montierten	Pustand	
nicht	mehr	 entfernt	wer-
den$	Lor	Ert	auseinander-
geschraubt	 ist	 ein	 ØPie-
henÈ	 der	 Schildpfosten	
`edoch	 m�glich	 (Umset-
zen)$

9)

AK<STELLKD=



Die	 Montage	 unserer	 Aufsteller	 ist	
einfach$	Hier	 zeigt	 sich	 ein	weiterer	
Lorzug	von	Systemschildern0	
neben	 der	 kurzen	 Bieferzeit	 sparen	
Sie	Peit	bei	der	Montage$
Die Anlieferung erfolgt als beschrif-
tungs-und montagefertiger Bau-
satz. 
Alle	8auteile	sind	genau	zugeschnit-
ten	und	vormontiert$	Schrauben	und	
Pubeh�rteile	 liegen	 dem	 Paket	 bei$	
Pur	Montage	 vor	Ert	werden	 ledig-
lich	 Schraubendreher	 und	 Inbus-
schlüssel	ben�tigt$
8is	 zum	 Aufstellungsort	 kann	 der	

Montage

Aufsteller	 als	 ØProfilbündelÈ	 platz-
sparend	 transportiert	 werden$	 Das	
Pusammenschrauben	 erfolgt	 erst	
vor	 Ert,	 ohne	 Säge,	 8ohr-	 oder	 An-
passungsarbeiten$

Ein	Schild	 ist	 im	Außenbereich	allen	
WitterungseinÔüssen	 wie	 Hegen,	
Schnee	und	Wind	ausgesetzt$
Für	 eine	 dauerhafte	 Standsicher-
heit	 sind	solide	Fundamente	 für	die	
Schildpfosten	erforderlich$	
Das	 =ewicht	 der	 Fundamente	 im	
8oden	und	eine	gute	8odenverdich-
tung	 bringen	 ein	=egengewicht	 zur	

SchildÔäche	bei	Windbelastung$	Die	
Mindestbreite	 eines	 Fundamentes	
sollte	 400	 mm	 betragen$	 Die	 Fun-
damenttiefe	 erechnet	 sich	 aus	 der	
Aufstellergr�sse	 und	 den	 geografi-
schen	 8esonderheiten$	 Die	 Schild-
pfosten	 sollten	 `e	nach	Schildgr�ße	
mind$	500	$$$	800	mm	tief	in	das	Fun-
dament	 ragen,	 bitte	 beachten	 Sie	
das	bei	der	8erechnung	der	=esamt-
pfostenlänge$
In	besonderen	Fällen	sollten	Sie	aber	
entsprechend	 den	 Standortbedin-
gungen	 einen	 statischen	 Dachweis	
erbringen	lassen$

Diese	Einbauvariante	ist	für	alle	Säu-
lenformen	m�glich$
Die	 Säulen	 sind	 für	 den	 Einbau	 im	
K�cherfundament	 verlängert	 (Ein-
bindetiefe	500	–	800	mm)$
Das	 Fundament	 wird	 nach	 stati-
schen	Angaben,	in	Abhängigkeit	von	
der	 Ausführung	 des	 Schildes	 von	
einem	Fachbetrieb	 vorgefertigt$	 Ab-
bindezeiten	 des	 8etons	 sind	 dabei	
einzuhalten$	 8odenÔächen	 um	 das	

Fundament	sind	zu	verfüllen	
und	sorgsam	zu	verdichten$

Die	 Säulen	 des	 fertig	 mon-
tierten	Schildes	werden	in	die	
Beerrohre	gestellt	und	ausge-
richtet$	 Die	 Pwischenräume	
Säule%Beerrohr	 werden	 mit	
Guarzsand	 vollständig	 ver-
füllt1	Hohlräume	sind	zu	ver-
meiden$

Aufstellungsvarianten für Aufsteller im Aussenbereich 

Alle	bei	uns	angefagten	Aufsteller	werden	bezüglich	der	Standsicherheit	der	Säulen	statisch	berechnet$	@e	nach	Erfor-
dernis	empfehlen	wir	den	Einsatz	von	Stahlseelen$	Diese	Stahlseelen	sind	bei	der	Bieferung	des	Aufstellers	bereits	in	
die	Säulen	eingesetzt$

MXi`Xek\�(�Æ�8l]jk\ccle^�`d�B�Z_\i]le[Xd\ek

8ei	gr�sseren	Aufstellern	ist	das	Alu-
miniumhohlprofil	ohne	eine	weitere	
Lerstärkung	nicht	tragfähig$	
Pur	Lerstärkung	wird	 ein	 verzinktes	
Stahlprofil	in	den	Hohlraum	der	Säu-
le	eingeschoben$	M�glich	ist	das	bei	
den	 Säulen	 ´	 /0	 mm,	 Säule	 80%80	
und	Säule	100%60$	
Das	Stahlprofil	hat	einen	Guerschnitt		
von	70	x	50	x	4	mm	und	eine	Bänge	
von	1	500	mm$		

Die	 Stahlseele	 ist	 zur	 Ler-
stärkung	 des	 Fußpunktes	
des	 Aufstellers,	 welche	 in	
die	 	Säule	eingeschoben	und	
durch	Schrauben	 in	der	Säu-
lennut	arretiert	wird$	

Aufstellung	 des	 Schildes	
sonst	wie	Lariante	1$

MXi`Xek\�)�Æ�8l]jk\ccle^�`d�B�Z_\i]le[Xd\ek�J�lc\e�d`k�JkX_cj\\c\�m\ijk�ibk

Diese	Einbauvariante	ist	m�glich	für	
alle	Säulenformen$	Einschränkungen	
gibt	 es	 bezüglich	 der	 Schildgr�ße	
(max$	1,50	m2)$	
Lorfertigung	 des	 8lockfundamen-
tes	durch	Fachbetrieb	wie	zuvor	be-
schrieben$	
Die	Standfüße	k�nnen	farblich	ange-
passt	an	die	Farbe	(HAB)	des	Aufstel-
lers		geliefert	werden$
Das	 Schild	 wird	 komplett	 vormon-
tiert,	 die	 Standfüße	 werden	 in	 das	

Säulenprofil	 eingeschoben	
und	mittels	der	beiliegenden	
Schrauben	 M	 5	 x	 16	 durch	
die	 Säulennut	 hindurch	 ver-
schraubt	und	dadurch	gegen	
Ausheben	gesichert$
Die	 =rundplatte	 der	 Stand-
füsse	 besitzt	 Lorbohrungen	
(13	 mm)	 und	 wird	 auf	 dem	
8lockfundament	 verdübelt$
Schrauben	 und	 Dübel	 geh�-
ren	nicht	zum	Bieferumfang$

MXi`Xek\�*�Æ�8l]jk\ccle^�d`k�JkXe[]l��Xl]�[\d�9cfZb]le[Xd\ek
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DETAILS

1	–	Säule	mit	Tellerfuß	Ø	405	mm,	4	mm	Stahlblech		 	
	 	 für	Innenaufsteller

2	–	Säule	mit	Standkufe	für	Innenaufsteller

3	–	Säule	mit	Standfuß	aus	Stahl	zum	Aufdübeln

4	–	Einsetzen	der	Clippleiste	in	die	Säulennut

5	–	Aufsteller	mit	Kassettenprofil	und	aufgeklebten		 	
	 	 Schildplatten	

6	–	Aufsteller	mit	U-26,	Schildplatte	4	mm	und		 	
	 	 Säulenabschluß	Schräge	(45°)	

7	–	Säule	mit	Einschubprofil	und	4	mm	Schildplatte

8	–	Textpaneele	als	Deckenaufhänger	oder	Wand-	 	
	 	 schild,	beidseitig	mit	Abdeckleiste	verschlossen

Aufsteller	mit	Säule	Ø	60	und	Tellerfuß	

Montage	und	Anwendung	einseitig	auskragender	Paneele	
(Spannsystem)

Festschrauben	eines	H-Profils	an	der	Säule	mittels	Inbus-
schlüssel	
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